SZENISCHE BÜHNENBESCHREIBUNG «18 SONGS OF A NOMAD FLUTE» 
«18 Songs of a Nomad Flute» findet in der Dampfzentrale statt. Vom Eingang der Dampfzentrale kommt man über eine erste Treppe (mit Treppenlift) in das Foyer mit Bar. Von dort sind zwei Säle erreichbar – der Turbinensaal und das Kesselhaus. «18 Songs of a Nomad flute» findet im Kesselhaus statt, dessen Eingang auf der gleichen Höhe ist wie die Bar. Betritt man den Raum, befindet sich am Ende eine erhöhte Bühne; die Musikerin Ruiqi Wang und die Performerin Claire Gross stehen darauf.
Das Bühnenbild besteht aus halbtransparentem Stoff, der durcheinander aufgehängt ist. Diese Stoffinstallation ist auch die Oberfläche von Projektionen, die auf dem Stoff gezeigt werden. Diese Projektionen sind dazu da, Lichtstimmungen zu erzeugen. Die Lichtstimmungen haben unterschiedliche Farben und sind mal schneller, mal langsamer. 
«18 Songs of a Nomad Flute» hat keinen zusammenhängenden Erzählstrang, sondern ist eine Sammlung kleiner Ausschnitte aus dem Lebens von Cai Wenji. Die beiden Künstlerinnen Ruiqi Wang und Claire Gross bewegen sich auf der Bühne. Manchmal sind sie vorne, manchmal hinten, manchmal zusammen, manchmal verstreut. 
